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GELEITWORT

von Ilse Gschwend1 

Wer kennt ihn nicht‚ diesen inneren Chor aus hellen 
Sopranstimmen: „Ich will Euch von etwas erzählen‚ das mich be-
geistert“‚ den Altstimmen‚ die fragend singen: „Wer könnte das 
denn lesen wollen?“‚ den Tenören‚ welche diese Stimmen mit einem 
„Trau Dich einfach!“  unterstützen und den Bässen‚ die von Zweifel‚ 
Wagemut‚ Risiko und Euphorie singen – diesen inneren Chor‚ der 
seinen Auftritt hat‚ wenn sich die Idee‚ ein Buch zu schreiben‚ in 
uns meldet.

Gottfried Kühbauer‚ ein liebenswerter und geschätzter Kollege‚ 
hat diesem Chor eine Zeitlang zugehört und sich dann ans 
Schreiben gemacht. Geworden ist es eine Art Oratorium über 
Liebe‚ Sehnsüchte‚ Leiden und hoffnungsvollem Auferstehen nach 
krisenhaftem Beziehungs-Geschehen. Das Werk ist eine gelun-
gene Kooperation aus Erfahrungs-Musik und Lebenslibretto‚ aus 
Geschichten‚ die Paare erzählen und der begleitenden Melodie 
eines Paarberaters. Darüber hinaus ist es eine Verneigung vor 
vielen Lehrern‚ deren Wissen ihn in seiner langjährigen Tätigkeit 
genährt hat. Es findet in ihm als Paarberater ein friedliches 
Miteinander‚ es gibt keinen „Schulenstreit“‚ sondern nur die sinn-
volle Ausrichtung auf das‚ was Menschen in Beziehungsnöten 
durch gute Begleitung erfahren können. 

Der fragenden Stimme aus dem eingangs erwähnten Chor: „Wer 
könnte das denn lesen wollen?“ möchte ich als Leserin antworten: 
Viele von uns! Das Buch enthält wichtige Beobachtungen für 
Menschen in „Beziehungsnöten“ und bietet Hinweise für jene‚ die 
sich prophylaktisch mit Themen beschäftigen wollen‚ in deren 
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Dunstkreis sie noch gar nicht sind. Darüber hinaus ist es ein 
wertvolles Kompendium für uns Kolleginnen und Kollegen‚ die 
wir Paare in krisenhaften Übergängen begleiten.

Zu guter Letzt geht es weit über Paarbeziehungen hinaus‚ weil wir 
diese gesammelten Beobachtungen auch in andere Lebenskon-
texte übertragen können. Denn in all unseren Entscheidungen 
und Konflikten haben wir immer den Wunsch‚ es möge  – egal 
wie es ausgeht – gut weitergehen. 

Lieber Gottfried‚ danke für dieses Buch! 


